
 

 
Februar 2018 — GEMEINDEBRIEF  
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

der Januar hatte ein sehr wechselhaf-

tes Wetter mit Wolken, Regen, 

Schnee und nur sehr wenig Sonne. 

Ich hoffe, dass der Februar etwas 

stabiler wird. 

Bei der Kinderkrippe konnten wir be-

reits Richtfest feiern. Hier liegen wir 

gut im Zeitplan. Wenn das Wetter ei-

nigermaßen passt, wird in den nächs-

ten Wochen das Dach vollends ge-

deckt sein. Für den März ist dann der 

Einbau der Fenster geplant. 

Auch bei der Kläranlage wird weiter gebaut. Durch den stark aufgeweichten Boden 

ist dies natürlich etwas mühsamer. Aber auch hier liegen wir noch in der geplanten 

Zeit. 

Für die Druckleitungen wird demnächst das Bodengutachten erstellt. Also bitte nicht 

wundern, wenn jemand in der Flur unterwegs ist und mit einem Bohrgerät Boden-

proben nimmt. 

Die Bürgerversammlungen finden vom 19.03. bis 22.03. statt. Hier werden wir na-

türlich wieder über den aktuellen Stand berichten. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Februar. 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Ernst May — Dankeschön für lange Dienste 
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Dankeschön für lange Dienste  
 
Unser langjähriger Austräger, Ernst May, hat zum Jahresende sein Amt abgegeben. Er war über 
21 Jahre als Austräger für unsere Gemeinde für die Ortsteile Oberscheckenbach und Gumpels-
hofen tätig.  
Am 27.12.17 haben 2. Bürgermeister Jürgen Pfänder und ich Herrn May für seine Zuverlässig-
keit und die langen Dienste gedankt. 
Als Abschiedsgeschenk hat er mir dann ein selbstgefertigtes Hufeisen überreicht und damit 
auch gezeigt, dass er sein Handwerk immer noch beherrscht.  
Wir wünschen Ernst alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.  
 
Sein Amt als Austräger für Oberscheckenbach und Gumpelshofen hat nun Helmut Baumann 
übernommen. Ihm wünschen wir viel Glück und Freude für seine neue Aufgabe. 

Gemeindearbeit 2017 
 
Bitte geben Sie die Arbeitszeitblätter für die in 2017 geleistete Gemeindearbeit umgehend bei 
der Gemeindeverwaltung ab, damit die Abrechnung vorgenommen werden kann. 

Zusammenfassung von Harald Klenk. 
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Feuer als Freund und Feind – Brandschutzerziehung in der Grundschule 
 
Feuer ist ein nützlicher Helfer, kann jedoch auch immensen Schaden anrichten. Deswegen 
ist das Erlernen eines bewussten und geschulten Umgangs mit Feuer, bereits in der Grund-
schule, so wichtig. 

Dieser richtige Umgang kann nur 
durch ein eigenständig handelndes 
Durchführen von Versuchen und 
Experimenten gelingen. Doch hier-
für benötigt man eine teure Spezi-
alausrüstung, um die Gefahren solcher Versuche einzu-
dämmen. Die Grundschule Oberscheckenbach hatte bei 
der Finanzierung eines solchen Feuerkoffers Glück und 
konnte, dankenswerterweise, auf die Unterstützung des 
Freundeskreises der Schule zählen. Besonders die dritte 
Klasse freut sich sehr darüber und arbeitet bereits hoch-
engagiert mit dem gekauften Koffer. Gemeinsam mit 
allen Schülern und Lehrern der Grundschule Ober-
scheckenbach möchten gerade sie sich recht herzlich 
beim Freundeskreis der Grundschule Oberscheckenbach 
für die tolle Anschaffung bedanken. 

Information zu Bauarbeiten an der Bahnstrecke Treuchtlingen – Würzburg im Bereich Triesdorf – Oberdachstetten 
 
Im vergangenen Jahr haben die Arbeiten für das Projekt Oberleitungserneuerung Triesdorf – Oberdachstetten begonnen. 
In 2017 wurden notwendige Gründungsarbeiten durchgeführt. Von Februar bis Mai 2018 werden folgende unvermeidbare Arbeiten 
ausgeführt: 
 
- Gründungsarbeiten 
- Aufstellen neuer Oberleitungsmaste 
- Montage neuer Mastausleger 
- Erneuerung der Fahrleitung 
- Erdungsarbeiten 
 
Die Bauarbeiten sind zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit dringend erforderlich und werden aus betrieblichen und sicherheits-
relevanten Gründen zur Tages- und Nachtzeit durchgeführt. 
Im Zeitraum 31. Januar bis 31. Mai 2018 sind davon insbesondere die Abschnitte der freien Strecke Triesdorf – Ansbach, Ansbach – 
Lehrberg und Lehrberg – Oberdachstetten betroffen. 
Die ausführenden Baufirmen sind angehalten die unumgänglichen Lärmemissionen so gering wie möglich zu halten. 
Wir bitten für die baubedingten Unannehmlichkeiten um Verständnis. 
Weitere Informationen finden Sie online im BauInfoPortal der Deutschen Bahn: https://bauprojekte.deutschebahn.com. 
 
DB Netz AG 
PD Nürnberg 

https://bauprojekte.deutschebahn.com
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Vortrag über 
 

B R A S I L I E N 
 

Das Land im Herzen      
Südamerikas 

Donnerstag, 15.02.2018 

20.00 Uhr Gasthaus    
Gundel Ohrenbach 

 

Alexandre Immich aus   
Brasilien war in den vergan-
genen 12 Monaten zu einem 
landwirtschaftliches Prakti-

kum bei Familien           
Wirsching. 

 

Auf vielfachen Wunsch 
möchte er allen Interessier-

ten sein Heimatland        
vorstellen. 
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Jahreshauptversammlung der Bauernkapelle Ohrenbach 
 
An alle aktiven und passiven Mitglieder der Bauernkapelle Ohrenbach ergeht eine herzliche Einladung zur Jah-
reshauptversammlung 2018 am Freitag, den 09. März um 19.30 Uhr im Gasthaus Gundel in Ohrenbach.  
 
Die Tagesordnung lautet: 
1. Begrüßung  
2. Bericht des 1. Vorstandes  
3. Bericht der Schriftführerin  
4. Kassenbericht  
5. Bericht der Kassenprüfer  
6. Bericht des Dirigenten  
7. Sonstiges (Termine, Vorschläge…) 
 
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Oberscheckenbach 
 
Einladung 
 
Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Oberscheckenbach am Freitag, den 16.03.2018 im Gasthaus 
Baumann, Beginn 19.30 Uhr, sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.  
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Kassen- und Jahresbericht 
3. Verwendung des Jagdpachtes 
4. Abstimmung über die Anschaffung eines fahrbaren Gerüstes 
5. Abstimmung über den Antrag der Jagdpächter auf Verlängerung des Jagdpachtes 
6. Sonstiges 
7. Wünsche und Anträge 
 
Der Jagdvorstand 

Veranstaltungen des SC Adelshofen 2018: 
 
12.02.2018 Rosenmontagsball im Vereinsheim mit Live-Musik Fritze Hofmann Beginn 19 Uhr 
 
03.03.2018 Schafkopfturnier im Vereinsheim Beginn 19.30 Uhr 
 
15.04.2018 Mitgliederversammlung im Vereinsheim Beginn 19 Uhr 
 
06.07. - 08.07.2018 Sportfest auf dem Vereinsgelände 
 
27.07. - 28.07.2018 Zeltlager auf dem Vereinsgelände im Rahmen des Ferienprogrammes der Gemeinde Adelshofen 
 
16.09.2018 Lauftag (10. Rothenburger Landwehrlauf) - Start und Zieleinlauf auf dem Vereinsgelände 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach 
 
Abholung der Frühbezugbestellung 
Der Ausgabetermin findet am Samstag, 24. Februar, von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr am Wertstoffhof in Ohren-
bach statt. Die Bezahlung erfolgt vor Ort. 
 
Voranzeige 
Donnerstag, 08. März, Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr im Gasthaus Zum Roten Ross in Ohrenbach  
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Neu- und Altbautage 2018—Die Fachmesse rund um Sanieren, 
Energie sparen, Neubau und Einbruchschutz 
 
Die Neu- und Altbautage 2018, die die Handwerkskammer für Mit-
telfranken und die EnergieRegion Nürnberg veranstalten, richten 
ihr Augenmerk heuer auf Sicherheit und Einbruchschutz. 
Sie laden die Besucher vom 17. bis 18. Februar 2018, 9 bis 17 Uhr, ins Bildungszentrum (BZ) 2 der Hand-
werkskammer für Mittelfranken ein. Geplant sind wie in den vergangenen Jahren ein umfangreiches Vortrags-
programm und eine begleitende Ausstellung. Besucherzielgruppen sind neben den Fachhandwerkern und Pla-
nern, Hausbesitzer und Endkunden. 
Rund 100 Aussteller haben sich bereits angemeldet. Sie informieren die Besucher zu allem, was man wissen 
muss: über Heizungssysteme, Wärmedämmung, Fenster, energetische Sanierung oder gleich die richtige 
Stromerzeugung beim Neubau und natürlich Einbruchsschutz. 
 
Wer: Handwerkskammer für Mittelfranken 
Was: Fachmesse für Sanieren und Energie Sparen Neu- und Altbautage Mittelfranken 
Wann: Samstag und Sonntag, 17. und 18. Februar 
Wann: 9 bis 17 Uhr 
Wo: Bildungszentrum (BZ) 2, Sieboldstr. 9, 90411 Nürnberg 
 

Kindersachenbasar mit Kinderflohmarkt in Wettringen 
 
Am Sonntag den 18.02.2018 von 14-16 Uhr findet unser Kindersachenbasar mit Kinderflohmarkt,  
im Gemeindehaus in Wettringen statt. 
Auf 2 Etagen kann wieder alles von Baby und Kinderkleidung, Kinderwägen, Kindersitze, Spielzeug 
u.v.m. gekauft werden. Viele Schätze für kleines Geld können sie auf dem Kinderflohmarkt erwerben. 
 
Schwangeren Einlass bereits ab 13.30 Uhr. 
 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt. 
 
Tischreservierungen und nähere Infos gibt es ab dem 4.2.2018 ab 14 Uhr, bei Frau Städtler, Tel: 
09869/978392. 
 
Der Kindergarten Wettringen freut sich auf euren Besuch. 

Gymnastik bei SC Adelshofen 
 
Die Gymnastikabteilung trifft sich am Donnerstag 15. Februar 2018 in der Heckenwirtschaft Schneider in    
Tauberzell um 19.30 Uhr zum gemütlichen Beisammensein. 
Es wäre klasse, wenn alle Damen teilnehmen. 
 
Abteilungsleiterin Gabi Schmidt 

VdK Ortsverband Adelshofen — Einladung 
 
Der VdK Ortsverband Adelshofen lädt am 18. Februar 14 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Gasthaus 
Schmidt nach Großharbach ein. Gleichzeitig finden Wahlen und Ehrungen statt. 
Die Vorstandschaft freut sich über zahlreiche Teilnahme. 

Faschingsparty beim SC Adelshofen 
 
Der SC Adelshofen lädt alle Freunde und Mitglieder zum traditionellen Rosenmontagsball am 12. Februar ab 
19.30 Uhr ins Vereinsheim ein. Der Hofmann`s Fritze sorgt mit seiner Live-Musik für Stimmung. Außerdem 
gibt es wieder tolle Sketch-Einlagen, die Gardemädchen aus Obernzenn und einen beheizten Outdoor-
Barbetrieb. 
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Beginn der Umsetzungsbegleitung in der ILE-Region Rothenburg 

In der ILE-Region Rothen-
burg bewegt sich was: Hier 
bedeutete der Jahreswechsel 
nämlich nicht nur den Be-
ginn des neuen Jahres, son-
dern auch den Startschuss 
für die Umsetzungsphase des 
Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzepts (ILEK). 
Dies erfolgt mit Unterstüt-
zung der neuen Umsetzungs-
begleitung, die Anfang Janu-
ar ihre Arbeit aufnahm und 
als eine Art Motor für die 
Entwicklung der Region fun-
giert. 
 
„Wir freuen uns, dass wir zum 
Januar den Auftrag für die 
Umsetzungsbegleitung für un-
sere ILE-Region vergeben 

konnten und gehen jetzt in der Umsetzungsphase mit Hochdruck gemeinsam die im ILEK definierten Starter-
projekte an, wie beispielsweise die Einführung eines Flexibus-Systems für die gesamte Region. Aber auch 
verschiedene Tourismus- und Grundversorgungsprojekte sind in der Entwicklungsphase“, sagte Bürgermeis-
ter Wilhelm Kieslinger (Markt Colmberg), der gleichzeitig Sprecher der ILE-Region Rothenburg ob der Tau-
ber ist.  
Das Team der Umsetzungsbegleitung besteht aus Hannes Bürckmann und Linda Kemmler vom Entwicklungs
- und Beratungsbüro neulandplus, das bereits seit über 25 Jahren mit Unternehmen, Landkreisen, Kommunen 
sowie Verbänden und Ministerien auf Landes- bzw. Bundesebene arbeitet. Die beiden Regionalmanager un-
terstützen die Lenkungsgruppe der ILE-Region bei allen anstehenden Aufgaben, koordinieren die Umsetzung 
der Projekte, arbeiten an der Projektentwicklung und Antragstellung und sind zentrale Ansprechpartner. 
Die Umsetzungsbegleitung wird planmäßig an zwei Tagen in der Woche (DI und DO) vor Ort in der Region 
sein und ist in den Räumen des Rathauses in Gebsattel untergebracht. Jedoch betonte Hannes Bürckmann: 
„Regionalmanagement bedeutet für uns, vor Ort bei den Akteuren und Projektträgern zu sein, persönliche 
Gespräche zu führen und zu vernetzen. Daher werden wir nicht immer im Rathaus anzutreffen, sondern viel 
in der Region unterwegs sein. Wir stehen aber jederzeit für Fragen und Anliegen aller Art per E-Mail oder 
telefonisch zur Verfügung“.  
Auch die sonstige Information der Bewohner der Region soll nicht zu kurz kommen: „Wir möchten regelmä-
ßig in Form von Newslettern oder kurzen Berichten in den Mitteilungsblättern der Gemeinden darüber be-
richten, was sich so tut in der Region. Außerdem übernehmen wir die Betreuung der Homepage der Region 
Rothenburg (www.regionrothenburg.de), die wir zu einer umfassenden Informationsplattform ausbauen wol-
len“, so Linda Kemmler. 
Die beiden freuen sich schon sehr auf die Arbeit in der Region und darauf, die Akteure vor Ort dabei zu un-
terstützen, die Region für die Zukunft zu stärken.  
Das ILEK wurde in intensiver Planungsarbeit zusammen mit den Bürgermeistern, Experten und Fachstellen 
und unter starkem Einbezug der Bürgerschaft erarbeitet, Anfang vergangenen Jahres vorgestellt und schluss-
endlich zur Freude aller Beteiligten vom Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken (ALE) genehmigt. Es 
zeigt die grundlegenden Leitlinien für die zukünftige Entwicklung der ILE-Region, bestehend aus den elf 
Mitgliedsgemeinden (Adelshofen, Buch am Wald, Colmberg, Gebsattel, Geslau, Insingen, Neusitz, Ohren-
bach, Rothenburg, Steinsfeld und Windelsbach) auf. Die Erstellung des ILEK und auch die zunächst für zwei 
Jahre vergebene Umsetzungsbegleitung wird vom Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken gefördert. 
In Form der sechs Handlungsfelder Arbeiten, Wohnen, Daseinsvorsorge, Tourismus und Erholung, Landnut-
zung und Energie, sowie Orte und Landschaft werden besondere Schwerpunkte gesetzt. Um die Region in 
diesen Bereichen voran zu bringen, sie für die Zukunft zu stärken und ihre Attraktivität zum Beispiel auch für 
Zuzügler zu steigern, wurden bereits mehr als 70 Projektvorschläge in das ILEK eingearbeitet.  

Bürgermeister Wilhelm Kieslinger (links) mit Hannes Bürckmann und Linda Kemmler vom 
Büro neulandplus, die die Umsetzungsbegleitung für die ILE-Region Rothenburg übernommen 
haben.  
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Infoveranstaltung — Donnerstag um halb 3 im BIZ 
 
im Rahmen unserer berufskundlichen Vortragsreihe für Schülerinnen und Schüler unter dem Motto 
„Donnerstag um halb 3 im BIZ“  
findet am 22. Febr. 2018, 14.30 Uhr zum Thema „Berufe in Uniform“,  
eine Infoveranstaltung im Berufsinformationszentrum – BIZ – der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser 
Str. 40 statt. 
  
An diesem Nachmittag wird die Möglichkeit gegeben, sich über Polizei, Zoll und Bundeswehr zu informieren. 
KarriereberaterInnen der Bundeswehr und EinstellungsberaterInnen der Bundespolizei, der Bay. Landespolizei 
sowie der Zoll informieren über die Laufbahnen, das Bewerbungsverfahren und die Einstellungsprüfungen in 
folgendem Zeitablauf: 
  
14.30 Uhr – 15.00 Uhr > Bayerische Polizei 
15.15 Uhr – 15.45 Uhr > Zoll 
16.00 Uhr – 16.30 Uhr > Bundeswehr 
16.45 Uhr – 17.15 Uhr > Bundespolizei 
  
In der Zwischenzeit stehen Mitarbeiter an den entsprechenden Messeständen für Fragen und Informationen zur 
Verfügung. 
  
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Gruppen / Schulklassen wird um vorherige Anmeldung unter der Tel.Nr. 
0981/182-333 gebeten! 
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Tag der offenen Tür im Theresien-
Gymnasium in Ansbach 
 
Das Theresien-Gymnasium, Schreib-
müllerstr. 10, 91522 Ansbach, Wirt-
schaftswissenschaftliches und Sozial-
wissenschaftliches Gymnasium mit bi-
lingualem Zug und Einführungsklasse, 
veranstaltet einen „Tag der offenen 
Tür“ am Freitag, 9. März 2018, in der 
Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Inte-
ressenten sind herzlich eingeladen. Wir 
führen in Kleingruppen durch unsere 
Räume und bieten Ihren Kindern ein 
kleines Begleitprogramm. Die Schullei-
tung steht zur Beratung zur Verfügung. 
Weiterhin informieren wir über unser 
erfolgreiches Projekt „Bläserklasse“, 
den offenen Ganztagszug und unsere 
Tablet-Klassen.  

Tag der offenen Tür im Platen-
Gymnasium Ansbach 
 
Das Platen-Gymnasium, 91522 Ans-
bach, Bahnhofplatz 15, veranstaltet am 
Samstag, 24. Februar 2018, von 10 bis 
13 Uhr einen Tag der offenen Tür zum 
Kennenlernen. Die Schule ist ein Na-
turwissenschaftlich-technologisches 
und Sprachliches Gymnasium für Mäd-
chen und Jungen. Alle Kinder, die an 
das Gymnasium übertreten wollen, und 
ihre Eltern und Erziehungsberechtigten 
sind herzlich willkommen. Schullei-
tung, Lehrkräfte, Elternbeirat und SMV 
stehen den Gästen als Gesprächspartner 
gerne zur Verfügung. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 

 
 
 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke ab dem 01.01.18  4,00 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der 
Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
Hausmüll: Montag,12./26.02., 12.03.18 
Biomüll: Montag,05./19.02., 05.03.18 
Papier-Tonne: Mittwoch, 21.02., 21.03.18 
Gelbe Säcke: Donnerstag, 08.02., 08.03.18 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie: Bis Ende Februar geschlossen. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach 
Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich.  
Grüngutentsorgung: Keine Grüngutentsorgung. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 03. März 2018. Annahmeschluss: Samstag, 24. Februar 2018. 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 13. Februar 2018, um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
 
TOP 1: Bauanträge 
TOP 2: Bekanntgaben 
TOP 3: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
 

Der nächste Stammtisch findet am Donnerstag, den 
15. Februar, ab 19.30 Uhr statt. 

Herzliche Einladung an alle! 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Nach Sturmtiefs „Burglind“ und „Friederike“,Sturmholz durch Profis aufarbeiten lassen 
Nach den großen Waldschäden durch die Sturmtiefs „Burglind“ und „Friederike“ rät die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) betroffenen Waldbesitzern, entwurzelte, abgebrochene und ineinander verkeilte Bäume nicht eigenhändig aufzu-
arbeiten. 
Am 2. und 3. Januar zog „Burglind“ mit orkanartigen Böen über Europa und verursachte auch in Teilen Deutschlands schwere Waldschäden. 
„Friederike“ durchquerte die Bundesrepublik am 18. Januar vom Westen nach Osten mit verheerenden Folgen. 
Solche Schäden zu beseitigen erfordert hohe Fachkenntnisse und gehört unbedingt in die Hände von Forstprofis. Kreuz und quer sowie ineinander 
verkeilt liegende, abgebrochene Bäume, aus der Erde gerissene Wurzelteller, abgebrochene Wipfel – nur erfahrene Profis mit leistungsfähigen 
Forstmaschinen sollten sich der Aufgabe stellen, solche sogenannten Windwurfnester aufzuarbeiten. Hierbei sollten unbedingt Großmaschinen 
verwendet werden (Bagger, Harvester, Greifzangenschlepper), um Unfälle zu vermeiden. 
Gefahren werden unterschätzt 
Waldbesitzer, die darin keine Erfahrung haben, auch wenn sie im Umgang mit der Motorsäge geübt sind, unterschätzen leicht die Gefahren, die von 
solch einer Extremsituation ausgehen können. Bei entwurzelten oder abgebrochenen Baumstämmen, die unter Spannung stehen, kann bereits ein 
falscher Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig und mit enormer Kraft nach oben oder zur Seite schnellen zu lassen. Weil die Verletzungsge-
fahr erheblich ist, sollte hier immer auf die Hilfe von Profis zurückgegriffen werden. Sie verfügen über Erfahrung, die notwendige Technik und das 
passende Gerät. Adressen vermitteln unter anderem die örtlichen Waldbesitzervereinigungen, die Forstverwaltung oder die Maschinenringe. 
Tipps für Profis 
Forstprofis, die sich jetzt daran machen, Sturmschäden zu beheben, gibt die SVLFG folgende Tipps: 
Bei der Aufarbeitung unbedingt Großmaschinen einsetzen. 
Vor Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche Schutzausrüstung vorhanden ist und ob Werkzeug und Arbeitsgeräte im einsatzfähigen Zustand 
sind. Es muss wenigstens ein Schlepper mit Forstausrüstung vor Ort einsatzbereit sein. Sind alle Personen unterwiesen? Ist ausreichend Kenntnis 
über die erforderlichen Schnitttechniken im Sturmholz vorhanden? 
Schwierige Situationen besonnen und überlegt angehen. Manchmal hilft der Erfahrungsaustausch mit einer weiteren erfahrenen Person. 
Nie unter hängenden Wipfeln und Stämmen oder hinter ungesicherten Wurzeltellern arbeiten. Hier – ebenso wie beim Entzerren verkeilter, unter 
Spannung stehender Bäume im Windwurfverhau – ist mindestens die Hilfe eines Schleppers und einer Seilwinde unabdingbar, um die Stämme zur 
Aufarbeitung in einen ungefährlichen Bereich zu ziehen. 
Vor dem Schneiden sind die Spannungsverhältnisse gewissenhaft anzusprechen und die daraus abzuleitende sicherste Schnitttechnik zu wählen. 
Immer zuerst die Druckseite nicht zu tief ansägen, so dass die Säge nicht einklemmen kann. Danach besonnen von der Zugseite sägen. Die finale 
Schnittführung erfolgt immer leicht seitlich versetzt, sodass die Säge nicht mitgerissen werden kann. 
Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite aus arbeiten. Danach den Zugseiten „über Kopf“ mit auslaufender Kette schneiden. 
 
Ausführliche Informationen finden Sie im Internet unter www.svlfg.de (Suchbegriff: Windwurfaufarbeitung). 

http://www.svlfg.de
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